
Mineralische Dämmsysteme 
für Holzelementbauten



Tragkonstruktionen zur Aufnahme  
der Dämmplatte

Optimale Untergründe sind
 � �OSB Bauplatten
 � 3-Schicht-Platten
 � Multiplex Platten
 � MDF-Platten

Sämtliche Holzbauplatten sind jeweils nach Angaben der 
Lieferanten und nach den gängigen Vorschriften im Holz-
bau zu verlegen. Dabei ist besonders auf eine planebene 
Verlegung zu achten.

Montage der Dämmplatten
Die Mineralwolle-Dämmplatten MW-Eco 034 / MW-1 034 
werden im Verbund stumpf gestossen verlegt. Es ist darauf 
zu achten, dass keine offenen Fugen entstehen.

Die Dämmschicht sollte homogen verlegt werden. Jede 
Dämmplatte wird mit Haubold-Klammern gemäss dem 
vorgegebenen Klammernbild mit mindestens 15 geharzten 
Edelstahlklammern befestigt.

Bei der Auswahl der entsprechenden Klammern muss 
berücksichtigt werden, dass die Mindestlänge der Klammern 
die Dämmplattendicke plus 30 mm beträgt.

Klammergerät
Wir empfehlen die Verwendung eines pneumatischen 
Klammergerätes der Marke Haubold. Der Luftdruck für die 
optimale Bedienung des Klammergerätes beträgt 5 – 6 Bar.

Holzelementbau
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Beschichtung der Dämmplatten
Die zu verputzende Dämmplatte muss sauber, staubfrei, 
trocken und tragfähig sein.

Einbetten und Armieren
Das Armierungsgittergewebe muss grundsätzlich in  
der Mitte oder im äusseren Drittel der Beschichtung liegen.  
Es darf weder auf der Platte liegen, noch über dem Ein-
bettmörtel sichtbar sein. Die Schichtstärke der Einbettung 
beträgt 6 mm. Die seitliche Überlappung der Armierungs-
gitterbahnen hat mindestens 10 cm zu betragen. Bei Ge-
bäudeecken und Leibungen wird vorgängig eine zusätzliche 
Kantenverstärkung eingebaut. Zur Verhinderung von nach-
träglichen Rissbildungen im Fenster- und Türsturzbereich 
sowie im Fensterbrüstungsbereich sind in den kritischen 
Flächenübergangsbereichen diagonale Armierungsgitter- 
gewebestreifen von ca. 30 x 40 cm einzulegen.

Grundierung mit Voranstrich
Die MARMORAN-Voranstriche sind pigmentierte Grundier- 
ungen. Sie garantieren eine einwandfreie Haftung der Deck-
beschichtung auf dem Untergrund und sorgen dafür, dass 
der Untergrund ein gleichmässiges Saugverhalten aufweist; 
eine gleichmässige Putzstruktur ist damit gewährleistet. 
Bei der Verwendung von naturweissen Deckputzen ist der 
Voranstrich weiss pigmentiert und kann bei der Verwen-
dung von farbigen Deckputzen passend abgetönt werden 
( empfohlen! ). Nach der Durchhärtung der armierten Ein-
bettschicht, ca. 5 bis 7 Tage nach der Verarbeitung, wird die 
ganze Fläche mit dem entsprechenden, auf den gewählten 
Deckputz abgestimmten Voranstrich überarbeitet.  
Der Auftrag hat mittels Roller oder Streichbürste satt und  
gleichmässig zu erfolgen. Überarbeitbar nach 24 Stunden.

Deckbeschichtung
Als Deckputz-Beschichtung für die MARMORAN-Mineralwolle- 
dämmung steht aus der MARMORAN-Palette ein breites  
Sortiment zur Verfügung.

Zusätzlicher Farbanstrich
Wir empfehlen, alle Deckputze 2x mit Siliconfarbe Forte 
oder SILCANOVA Farbe Forte zu streichen.

Produkte:
G210 Siliconputz-Grund	 Verbrauch 0,20 – 0,25 kg / m2

G710 SILCANOVA-Grund	 Verbrauch 0,15 – 0,25 kg / m2
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